N 5102. 


ß A 5 20 SOC HGmEr een Panne mas een 
Die iger Zeitung“ erscheint täglich zweimal; am Senntage N dr 
nie Ri 9 end. Beſtellungen werden in der 0 > 3 

u (Ketter f 0. ) und auswärts bel alien e 


e 
Königl. Peſt-Auftalten angenommen, 


. 


Donnerſtag, 15. October. 


* 


(Abend-Ausgabe.) 


Preis peu Quat ian 1 Ag 15 g 20 . 1 

nehmen an: in Berlin! & Netenieyer, Rud. Moſſe; in ripzig: ngen 
Sort, H. Engler; in Hamburg! Haaſenftein & Vogler; in Frautſint 
a. M.! Jäger'ſche, in Clölng: Neumann-Hartmann'? Buchvend heut. 


1868. 


Auswzürte S Iuiernte 


— — 


erubt: Dem 
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KHlaſſe; arrer Lentz zu Rachtig, dem Nechnungsrat 
ſelmann 10 Arnsberg, bem Dergmeifier a. D. 1 1015 zu 
b und dem Aſſiſtenten Bar: u Berlin den Rothen Adler⸗ 


rden vierter Klaſſe; dem 0 tsrath Js bert zu Limburg 


ten Stephany zu Bleialf den Rothen 


dem 


n K. Kronenorden dritter Klaſſe; dem Ober⸗Bergamts⸗Secretair 
Ey zu Clausthal und dem Schiffsbaumeiſter Loeſche zu Tape 
burg den K. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem Schullehrer 
Schmidt zu Genſchmar den Adler der vierten Klaſſe des K. 

ordens von Hohenzollern, ſowie dem Bürgermeister a. D. 
aus zu Casdorf, dem Lehrer Stegmann in Celle, dem 
Schmiedemeiſter Calſ in ß zu Gräfenbacher⸗Hütte, dem Receptur⸗ 
diener Schröder zu Dillenburg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu 


Ben Regler. Aſſeſſor Freih. v. Richthofen zum Landrathe 
des Landrat dk Tönning, den Dieben er Halm — 
Landrathe des Kreiſes Adenau und den Profeſſor Dr. Heine 
am Gymnaſium in Weimar zum Gymnaſial-Director zu ernennen; 
dem Dr’. Schneider zu Magdeburg den De als Sanitäts⸗ 


e auf den Bürgermeister Born zu Delitzſch gerichtete W 
zum Buürgermeiſter der Stadt Zeitz für die geſetzliche zwölfjährige 
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2 gray An e 1 U eng ger Ze B 

Madrid, 14. Det. Die hieſige Junta legt in einigen 
Tagen ihre Functionen nieder. — Das Oetroi iſt in ganz 
Spanien aufgehoben und eine allgemeine Miethsſteuer 
eingefü 


eführt. 

ine Kabeldepeſche rectifizirt die Meldung, daß der 
an e von Cuba, Lerſundi, die proviſoriſche 
Regierung anerkannt habe, dahin: Der Gouverneur habe 
erklärt, er werde Cuba von der Bewegung im Mutter 
fande unbeeinflußt und Ordnung und Frieden aufrecht 


erhalten. 

Paris, 15. Det. Die — . — Zeitungen tadeln ſcharf 
den im „Gaulois“ veröffentlichten, von Prim an den 
erichteten Brief. Prim ſei unberech⸗ 


nzen Napoleon 


at, ben Entſchließungen des Volkes nne 7 
Bo 


Madrid beſagen, daß die Republikaner tägli 
i „ daß rt üg 


——'. y — — — — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Dresden, 14. Oct. Seit 1 Uhr bereſcht in ver Alt⸗ 
stadt ein Aufruhr der Dieuſtmänner wegen Verweigerung der 
onceſſion an die Handarbeitergenoſſenſchaft. Die Polizei 
verſuchte mehrere Perſonen zu verhaften, dieſelben mitte 
den indeß von der Volksmenge immer wieder 
befreit. Man fürchtet für heute Abend größere Ruhe⸗ 
Riem et, 14. Oct. Die amtliche „Gaceta de Madrid“ 
beſprſcht heute den Erlaß des Finanzminiſters Figuerola be⸗ 


W. Jordan's Nibelungen, Erſtes Lied: Sigfried⸗ 
Sage in 24 Geſängen. — Frankfurt a. M., Verlag des 
8 


Verfaſſers. 1868. 
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eitu . unter voller Verantwortli 
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eingelegte — 10 9 8 Spmbolier über die feine Grenze bin 
ausloden, 729 ie Ae iſche vom Tendenziöſen ſcheidet. 

Wir möchte 18. Geſange, Ban der Weisſagung Oda's 

1 Geſchichte, von der 1 90 Hauptthatſachen der 
Net bel Königsgrätz, voch w. erwanderung bis zur 
Schlacht Auch Sigfrlede ahl zu deutlich durchſchim⸗ 
en d Paltietiemne ver es ſich als nationalmainlich ger 
färbter ir — 1 Veſib von Welnde anrechnet, mit 
amt doch gar zu wenig mit der eee 53 Gibt 

— er ganzen Ueberlieferung üb 5 555 
aud mit unferet And ähnliche Meine Fehlgeiſt. Doch legen 
wir auf dieſe un mehr als aufge won e nicht zu diel 
Gewicht. Sie werden und tieffinnigften ch eine reiche 
Fülle der glücklichſten ohne ſie in ihrer fire, welche 

„die ſagenhafte Handlung, anten, Ni ON nlichen Friſche 
abzuſchwächen, durch den. 5 deutſame Schildern Gedanken⸗ 
dichtung verſchönern. Die be eden den Weaung des gif⸗ 
ee wenge dee le zee 

es Ruhmes ſperren möch a e 9. 
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ehören, mit vielen andern ähnlichen Stellen, zu dem Beſten 

9 Die S 
und Anregendſlen, was wir je geleſen fee e 9 
— Beh ches . wie pa oben 1 9 705 Adel 10 
merkwürdiger Weiſe den dem Epos zuſte 
Schwung mit der Gegenſtändlichkeit, Klarheit und Uubelengen- 
1 beſten erzählenden und ſchildernden Proſa. In vollem 

Maße nimmt Jordan das alte Recht germaniſcher 1 0 9 1 

Anſpruch, unbekümmert um academiſche und courfähige Con 

venienz das ganze Gebiet des ſinnlichen wie des geiſtigen 

Pebens in feine Darſtellung zu ziehen, jedes Ding bei ſeinem 


geführt werden, deren Höhe nach dem Wohnorte und den 
perſönlichen Verhältniſſen jedes Bürgers feſtgeſetzt werden 
und von der nur die armen Familien befreit A — 5 


Plymouth, 14. Oct. Mit dem Weſtindiendampfer 
„Seine“ ſind folgende ſpezielle Nachrichten über das Erd⸗ 
beben in Ecuador eingetroffen. Die Provinzen Imbabura 
und Pichincha haben am meiſten gelitten. Ganze Familien 
wurden mit ihren Häuſern verſchüttet, viele Menſchen ſind 
beſchädigt. Andere wurden nach mehrtägigem Begrabenſein 
unter den Trümmern herrorgezogen und gerettet. In Galera 
und anderen Häfen find Amerikaniſche und Britiſche Schiffe 
mehr oder weniger havarirt. 

Newyork, 14. Oct. (Kabel. Telegramm.) Unter den 
24 Congreßdeputirten, welche Pennſylvanien zu wählen hatte, 
ſind 18 Republikaner gewählt. — Von den 19 Congreßwahl⸗ 
bezirken in Ohio haben die Republikaner den Demokraten 
13 abgewonnen; der 10. Wahlbezirk in Ohio hat den demo⸗ 
kratiſchen Candidaten Seen gewählt gegenüber dem Republi⸗ 
kaner Aſhly, der den Bezirk gegenwärtig vertritt und der zu⸗ 
erſt die Anklage gegen Johnſon anregte; Valandigham, der 
demokratiſche Candivat für den 3. Wahlbezirk in Ohio, iſt 
von dem Republikaner Schenck geſchlagen worden. Der Richter 
Bingham, einer von den Leitern der Anklage, iſt wiederge⸗ 
wählt. Unter den 11 Congreßdeputirten für Indiana ſind 
8 Republikaner gewählt. — Die Wahlen ſind ruhig ver⸗ 
laufen, nur ſind in Philadelphia einige Straßentumulte vor⸗ 
gefallen. — Die Republikaner haben in Nebraska geſiegt, in 
dem ſie die Wahl des Gouverneurs zum Congreßmitgliede 
durchſetzten. (N. T) 


Die Gewerkvereine. 

Die Volksmaſſe braucht immer noch zu viel Zeit, um 
ſich über ihren nächſten wabren Braga ins Klare zu ſetzen 
und die zur W deſſelben erforderliche Selbſtthätig⸗ 
keit zu entwickeln. Das iſt der Hauptgrund, weshalb ſie noch 
an ſo vielen Punkten empfindlichen Mangel leidet, an welchem 
ſie wahrlich nicht Mangel leiden ſollte. 


it der Exiſtenz. 
ei es Bir 


nackle Leben rein Spiel des Zufalls and d 
eglicher Cultur iſt unerfüllt. Dieſe Geſich t 
ſchlt aber dem, der ſtets aus der Hand in den 9 
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N und lebt, 
der gerade foviel, wie er verdient, auch ſtets verbraucht, der 


nie darauf denkt, daß Tage kommen, wo die Arbeit ausgeht, wo 
Krankheit oder andere Calamitäten ihn heimſuchen und ihm den 
Verdienſt abſchneiden. Ein nächſtes Bedürfniß für Jeden, der 
etwas auf ſeine Selbſtſtändigkeit hält, iſt ferner ein Reſerve⸗ 
groſchen, der ihn von der zwingenden Naturnothwendigkeit 
emancipirt, um jeden Preis täglich ſeine Leiſtungsfähigleit 
verkauſen zu müſſen, um nur weiter leben zu können. Die 
von den Sozialiſteu fo bitter angefeindete „Herrſchaft des 
Capitals über die Arbeit“ wird von ihnen hauptſächlich durch 
die Erſcheinung bewieſen, daß es Arbeiter genug giebt, die 

lm mexx 


Namen zu nennen, das Zarteſte mit dem Gewaltigſten, das 
Gewöhnlichſte mit dem Entlegenften unter dem Geſege der 
Schönheit zu verbinden. Und er darf dies. Denn er ver⸗ 
liert in der bunten Fülle des Einzelnen nie das Maß des 


Ganzen, er wird im Gewöhnlichen nicht gemein, im Pathe⸗ 


tiſchen nicht Überfpannt. Seine Schilderungen „verwandeln 
die Ohren des Hörers in Augen“. Man fühlt es ihnen an, 
daß der Dichter die Welt nicht nur aus Büchern kennt, daß 
er ſich umgefehen und umgetrieben hat in des Lebens Drang 
und Gewühl und daß ihm die Natur nicht nur Unterlage 
poectiſcher Stimmungen, ſondern auch Gegenſtand ſcharfer 
Beobachtung und lecker Kraftübung geweſen iſt. Nur ein 
Beiſpiel aus der Fülle. Da iſt u. a, von dem in eine Forelle 
verwandelten Zwerge Antmax die Rede, welchen Voland, der 
Verderber, zu angeln ſich anſchickt: 

Am Boden des Fluſſes, den Schweif und die Floſſen 

Rur wenig bewegend, ſtutzt er auf ein Steinchen 

Den untern Kiefer, ſpielt mit den Kiemen 

Und lag auf der Lauer, nach oben lugend, 

Um ſchnell zu erſchnappen die fallenden Schnaken.“ 

Voland entwickelt feine Anzelſchnur und ſpießt eine Hum⸗ 
mel an den Haken. 

„Dann hob er mit dem Handgelenk die Haſelruthe 

Pu leichtem Schwunge. Langſam ſchwebend 

Kam der Köder über dem Kopfe ? 

Der flinken Forelle zur Fläche des Aheines. 

Die Beute erblickend, ein ae litzſtrahl 

Kommt ſie geſchoſſen. Da fteht ſie ein Scheuſal 

Stehn am Geſtade. Sie will ſich verſtecken 

Vor dem ſchrecklichen . unten im Zwielicht — 

Da fühlt fie ſich ſchaudeend von etwas Scharfem 

Schmerzlich geſtochen. Sie denkt, der Stachel 

Der dicken Biene durchbohre ihre Backe, 

Doch kann fie nicht ſinken. Umſonſt verſucht fie 

Die ſpießende Speiſe heraus zu ſpeien 

Es zieht, es zerrt fie ein unſichtbarer Bügel 

mmer nach oben. Mit offenem Maule 

ebt ſie's in die Höhe, hinauf in die Hie; 
örrend das Gedärm wie feurige Dämpfe 

Würgt ſich ein Luftſchwall und lähmt ihr Leben ꝛc.“ 

Das hat nicht nur der Poet geſchrieben, ſondern auch 
der erfahrene Angler. Zahlreiche Stellen von ähnlicher Friſche 
und Plaſtik zeigen, daß Jordan, wie es dem Epiker zukommt, 
im Wald und am Meergeſtade, im Prunkſaale der Reichen 
und der Werkſtätte des Handwerkers ebenſo zu Haufe iſt, 
wie in ſeiner Studierſtube. Der alte Vorwurf, daß deutſche 

dichter wohl zu denken, zu träumen und zu fingen verſtehen, 
nicht aber zu ſehen, hat, Gott ſei Dank, längſt nicht mehr 


Zu den erſten Bedürfniſſen jedes Menſchen gehört eine 
i i i i Ohne dieſe ift ſchon das 
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ſich um jeden Preis zur Arbeit verſtehen müſſen, um nur ihr 
Leben weiter zu friſten, weil ihnen jeder Spargroſchen fehlt, 
der ſie in den Stand ſetzen könnte, ſich günſtigere Lohnbe⸗ 
dingungen aufzuſuchen. Dieſe Erſcheinung hat aber nicht, 
wie dieſe Arbeiterapoſtel lehren, in der unerbittlichen Herr⸗ 
ſchaft des Capitals über die Arbeit ihren Grund, ſondern in 
der Unwirthſchaftlichkeit der Arbeiter, die nicht von früh an 
bedenken, daß ſie ſich durch Spargroſchen und größern Fleiß 
jene größere Freiheit und Unabhängigkeit von dem drängen⸗ 
den Tagesbedürfniſſe bei Eingehung ron Lohnverhältniſſen 
ſichern müſſen. 

England iſt das Land, welches den Arbeitern die übeln 


reiheit der Lohnarbeiter verbunden, die wir eben anfllhrten. 
Das iſt die eigentliche Bedeutung der engliſchen Gewerkver⸗ 
eine und ihre Aufgabe, die ſie mit ſtets wachſendem Erfolg 
löfen. In Bezug auf die Höhe der Löhne ſuchen fie daher 
jetzt auch in der Regel die rationell wirthſchaftlichen Aus⸗ 
gleichungsmittel. Sie bekümmern ſich genau um den Stand 
der Löhne und der Nachfrage nach Arbeit auf allen Ar⸗ 
beitsmärkten des britiſchen Reichs wie des Auslandes und 
bringen dadurch, daß fte ſtets mit ihren Mitteln ein zu großes 
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ſein volles Gewicht. Jordan's Nibelungen gehören zu den 
glänzendſten Widerlegungen deſſelben aus neueſter Zeit. Sie 
enthalten in Fülle Schilderungen, die dem beſten engliſchen 
Dichter Ehre machen würden. Sigfrieds Erzählung von den 
Ländern des Südens, Sigfried und Crimhild im Garten 
zu Worms und Brunhild am Nordmeer, zu gleicher Stunde 
die untergehende Sonne betrachtend, das Bad der Königinnen, 
Volker's Geige, der Morgen am Odenwalde, die Sonnen⸗ 
finſterniß vor Sigfried's Ermordung, und die herrlichen 
Schilderungen des Rheins, ſeien beiſpielsweiſe unter vielen 
genannt. Jeder Leſer wird die Reihe um ein Paar ihm be⸗ 
ſonders zuſagende Lieblingsſtücke vermehren. — Was dann aber 
allen tiefen Vorzügen des Gedichtes erſt den wahren Stempel der 
poetiſchen Trefflichkeit aufdrückt, das iſt nach unſerer Ueher⸗ 
zeugung jenes klare Verſtändniß ſeeliſcher Vorgänge, iene 
tiefe, kühn angelegte und reich entwickelte Charaktexiſtik, welche 
hier die Geſtalten der Sage mit menſchlichem Herzblut er⸗ 
wärmt und ſie uns nahe treten läßt als Fleiſch von unſerem 
Fleiſch. Bekanntlich ruhte in der Kunſt der Charakterzeſchnung 
von jeher die Stärke der germaniſchen Dichtung, wie jene der 
keltiſchen und romaniſchen in der Erfindung fpannender und 
aufregender Handlung Es gereicht uns zu großer Frende, 
daß Jordan, während er in ſeinen Nibelungen mit den Leiſtungen 
des Auslandes glücklich wetteifert, der heimiſchen Natur und 
Ueberlieferung nicht untreu wurde. Seine Geſtalten ſind 
durchweg individuell wahr, lebendig, bis in die kleinſten Züge 
ihres Handelns ſorgfältig und verſtändlich moti irt. Wir 
fühlen und leben mit ihnen wie mit den Perfonen eines 
feſſelnden modernen Romans. Daß dabei die überlieferten 
Auffaſſungen nicht maßgebend bleiben konnten, bedarf kaum 
der Bemerkung. So 1 Jordans Hagen nicht das roman⸗ 
tiſche Ideal der helden aften Vaſallentreue, ſondern der harte, 
dämouiſche Egoiſt, der rückſichtsloſe Anbeter der Kraft, in 
feinem Thun weit mehr durch perſönliche Leidenſchaft bewegt, 
als durch die Rückſicht auf ſeine beleidigte Gebieterin. Er 
haßt in Sigfried von Hauſe aus den Sohn einer heiß be⸗ 
gehrten Jugendgeliebten, welche ihm einſt Sigmund, Gün⸗ 
—— 0 älterer Bruder und König der Burgunden, entriß. 

as er einſt in tückiſcher Rachſacht an dem Vater gethan, 
wiederholt er an dem Sohne, ſobald ſich die Gelegenheit bie⸗ 
tet. Brunhild's Liebe zu Sigfried wird nicht unbeſtimmt 
angedeutet, vielmehr tritt ſie in vollſter Ausführung hervor 
als bewegende Triebfeder ihres ganzen Verhaltens. Gün⸗ 
thers Schwäche und rathloſe Halbheit wird in den erſchüt⸗ 
terndſten Zügen ausgeführt, Crimhild entwickelt ſich vor 
unſern Augen aus der knospenden Jungfrau zu einer nor⸗ 
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locken ſollte, mußte bereits Tags vorher abgehalten werden. 


Marquis de Mouſtier der Regierung zu Bukareſt eine ener⸗ 


jetzt Gelelſteten des Dichters Kraft und Freudigkeit für die 
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Angebot von Arbeitskräften von dem überfüllten Markt da⸗ 
hin ſpediren, wo die Nachfrage nach Arbeitern größer iſt als 
das Angebot, eine Gleichmäßigkeit und größere Angemeſſen⸗ 
heit des Lohns für ihre Mitglieder aller Orten zu Wege. 

Wir können nur wünſchen, daß bei uns die völlig ent 
wickelten engl. Gewerkvereine zum Muſter genommen wer⸗ 
den. Seit Jahren iſt auf dieſelben aufmerkſam gemacht 
worden. Nur haben die Arbeiter bei uns dieſe Mahnungen 
nicht beachtet. Mögen ſie jetzt wenigſtens die Verſäumniß 
* aber nicht ſich dabei von der rechten Bahn ablenken 
aſſen. 


Berlin, 14. Oct. (D 
Von den Reſultaten der Reiſe des Herrn von der get nad) 
Varzin fängt doch allgemach Einiges an, an die Oberfläche 
zu transſpiriren. Graf Bismarck hat bekanntlich am 20. 
December vorigen Jahres im Abgeordnetenhauſe die Erklä⸗ 
rung abgegeben: „Es ift der Staatsregierung feſter und von 
der Zuſtimmung Sr. Maieftät des Königs getragener Wille 
und Abſicht, daß die Zuſicherung in dem Indemnitätsgeſetze 
eine Wahrheit bleibe.“ Graf Bismarck hat, wie man der 
„Elb. Ztg.“ mittheilt, darauf beſtanden, daß er mit dieſer 
Erklärung nicht Lügen geſtraft werde, und vielleicht iſt es 
deshalb geſchehen, daß die „Kreuzzeitung“ vorigen Freitag 


unter völliger Beiſeitlaſſung des Indemnitätsgeſetzes wieder 


einmal die Ausführung brachte, daß das Zustandekommen des 
Staatshaushaltsgeſetzes vor Beginn des Etatsjahres weder 
nothwendig noch geboten fei. 

— Mangel an Juriſten.] Auf dem hieſigen Stadt ⸗ 
gerichte macht ſich ein auffallender Mangel an jungen juriſti⸗ 
ſchen Kräſten bemerkbar. Während vor 6—8 Jahren durchſchnitt⸗ 
lich jährlich 30—40 Auscultatoren eintraten, beläuft ſich ihre 
Zahl jetzt kaum auf 8. Viele angeſtellte Richter müſſen da⸗ 
her als Unterſuchungsrichter fungiren, während früher zu 
dieſer Function faſt ausſchließlich unbeſoldete Aſſeſſoren ver⸗ 
wendet wurden. Dergleichen Rückſchläge ſind zwar ſchon 
öfter erfolgt, wenn vorher eine Ueberfüllung vorhanden ge⸗ 
weſen war. Ob aber jetzt nicht ein Grund darin zu ſuchen 
ſein mag, daß ſich den jungen Leuten weit mehr als früher 
auf andern Gebieten eben jo geachtete und lohnendere Stel- 
lungen darbieten? 

Jülich, 12. Oct. [Ausſchließung Jungbluths.] 
Die Kreisſtandſchaft war am 8. Oct. auf den Antrag meh⸗ 
rerer Mitglieder, einen der Vertreter der Stadt Jülich, den 
aus dem Hilgers'ſchen Proceſſe bekannten Bürgermeiſter 
Jungbluth auszuſchließen, zahlreich hier verſammelt und 
entſchied dem Antrage gemäß. 

Flensburg, 14. Oct. [Der hieſige Handelsverein] 
beſchloß dem deutſchen Handelstage beizutreten. 

* Oeſterreich. Prag. Unſere Zuftände] Daß die wirk⸗ 
lich ſchlechte Verwaltung Kellersbergs, ſeine laxe Handhabung 
der Geſetze, gegenüber dem hohen und niedern Pöbel, feine 
Begünſtigung aller reactionären Beſtrebungen Schuld iſt, daß 
die Dinge hier bis aufs Aeußerſte gekommen, bezweifelt nie⸗ 
mand; nicht ſein ungebührliches und feindſeliges Auftreten ge⸗ 
gen den Minifter Dr. Herbſt alſo hat ſeine Entlaſſung ver⸗ 
urſacht. Leider war fein Nachfolger, der ſchroffſte und ftrengfte 
General der Garniſon, FM. Koller genöthigt die ernſieſten 
Maßregeln zu ergreifen, es wäre font unfehlbar 8 Blut⸗ 
vergießen gekommen, da ſämmiliche Fabrikarbeiter, Geſellen, 


Tagelöhner und der Straßenpöbel ſich in, den Kopf gefebt | 


am Sountag wieder eine große Verſammlung zu ver⸗ 
Die kaiſerliche Verkündigung des Ausnahme⸗ 
zuſtandes erregte natürlich große Mißſtimmung, man riß ſie 
ab, verſah fie mit Randbemerkungen und ließ feine Wuth auf 
allerlei Art an dem unſchuldigen Papier aus; ihren Zweck 
hat fie aber erreicht, denn ſelbſt die enragirteſten Blätter 
warnen das Volk vor Widerſtand gegen die Militärgewalt, 
vor Bewerfen der Soldaten mit Steinen ꝛc. und das Wett⸗ 
rennen, welches die Maſſen am Sonntage auf die Kaiſerwieſe 


hatten, 


Semlin, 14. Oct. [Die Confrontation] wurde 
geſtern beendigt. Der Generalcouſul Kallay, Fürſt Karage⸗ 
orgewitſch, feine Mitangellagten und mehrere compromittirte 
Semliner Bürger ſind heute nach Peſt abgefahren. 

Frankreich. Paris, 13. Oct. Wie verlautet, hat 


giſche Note im Sinne des jüngſt veröffentlichten Aufſatzes im 
„Conſtitutionnel“ betreffend die Beziehungen zwiſchen Rumä⸗ 
—: p ̃⁰ . ]⅛7 im:], 


Um EA Königskind ſich ſelbſt 5 


zweiter Theil einführt: ; 
(Erwartungsvoll merkt in Bewundrung und Mitleid 
Wie unentrinnbar in bie Größe, 18. 
Und dennoch gerecht, die Vergeltung bereinbricht, 0 
Und die Macht des Schickſals die menſchliche Schuld iſt. 
Das vernehmt nun und ſchaudert. Doch ſtets wird der Schönheit 
Sanftes Geſetz um Seelen beſchwichten, 
Und in farbigem Licht auch die furchtbaren Bilder 
Noch 7 55 mit Reiz — wie ein Regenbogen 
Strahlend ſteht, wo der Strom im Sturze 
Tobend in dunkle Tiefe donnert.“ 
Möge verdiente Anerkennung 


des trefflichen, bis 


Vollendung ſeiner großen Aufgabe ſtärken! F. Kreyſſig. 

(Berichtigung), Im geſtrigen Feuilleton bitten wir 

ite 1, Spalte 3, Zeile 7 von oben ſtatt: „Mäan“ zu leſen: 
ären. 


nien und der Türkei 


[Das Staatshaushaltsgeſetz.] 


einen Brief Girardin's an Prim, der dahin lautet, daß das 
geſtrige Schreiben Prim's an „Gaulois“ nicht die echte Loſung 
der ſpaniſchen Revolution enthalte; Girardin ſpricht die An⸗ 
ſicht aus, daß die Republik für Spanien der einzig billige 
Ausweg ſei. — Demſelben Blatte zufolge iſt Graf Girgenti 
in Paris eingetroffen. — Hier eingegangene Nachrichten aus 
Spanien melden, daß der Erzbiſchof von Valladolid ſich 
weigere, die dortige Junta anzuerkennen. — Der „Graſen 
zufolge hat der Zuſtand des Preuß. Botſchafters Grafen 
v. d. Goltz ſich verſchlimmert. 

2 Paris, 12. Det. [Eine Kundgebung des Kai⸗ 
ſers.] Die Gerüchte über eine öffentliche Kundgebung des 
Kaiſers, ſei es ein Entwaffnungsvorſchlag, ein Friedensmani⸗ 
feſt oder ein Ausſpruch über innere en Huh d haben 
ihren innern Grund in dem allgemeinen Bewußtſein, daß der 
Kaiſer genöthigt ſei, irgend etwas zu thun, daß das Publi⸗ 


kum eine große Kundgebung von ihm erwartet. Die Lage 
des Landes ſeit der ſpaniſchen Erhebung macht die Vermu⸗ 


thung, daß der Kaiſer unter der Adreſſe Frankreichs zu Eu⸗ 
ropa ſprechen werde, wahrſcheinlich. Ueber den Inhalt gehen, 
wie geſagt, die Gerüchte weit auseinander; neben dem erwähn⸗ 
ten Landkartenproject und der Entwaffnungsfrage wird auch 
dasjenige über einen Congreß in Umlauf geſctzt, mit der Ab⸗ 
ſicht, „um Preußen zu zwingen, den Status quo in Deutſch⸗ 
land durch ein pragmatiſches Document zu verewigen.“ An⸗ 
dere meinen, Napoleon werde Preußen zur Rede 
ſtellen wegen Nichterfüllung des Alitikel V. des 
Prager Friedens. Am angenehmſten wäre dem 
Kaiſer wohl die Verwirklichung ſeiner Congreß⸗- Idee, 
doch ſtehen dieſer noch alle früheren Schwierigkeiten entgegen. 
Die Cabinette würden gern zu einer Combination für Er⸗ 
haltung des Friedens die Hand bieten, doch nur wenn ſie die 
Gewißheit haben, daß eine anſcheinend friedliche Maßregel 
nicht in Wirklichkeit zu einer Kriegsmaſchine wird. In Be⸗ 
zug auf etwaige Entwaffnungsvorſchläge weiß man, daß 
Preußens Heerverfaſſung eine Entwaffnung im Sinne der 
anderen Staaten nur dann möglich macht, wenn dies Land 
fein glorreich erprobtes Vertheidigungsſyſtem aufgäbe: ſelbſt 
Frankreich iſt in Folge ſeines neuen ilitairgeſetzes kaum in 
der Lage, ſeine Cadres ohne Zerſtörung der Militairverfaſſung 
weſentlich verringern zu können. Am wenigften werden die⸗ 
jenigen fehlgreifen, die da meinen, daß die kaiſerlichen Frie⸗ 
densbeſtrebungen durch die ſpaniſchen und öſterreichiſchen 
Nachrichten Nerd nger en ſind; beſonders verſtimmt die 
durch die neueſten Ereigniſſe in Oeſterreich bedingte Wahr⸗ 
nehmung unſer auswärtiges Amt, daß dieſer Staat noch für 
lange Zeit nicht in der Lage ſein wird, als wirkſamer 
Bundesgenoſſe in einem auswärtigen Kriege aufzutreten. 

Wahl! Herr Ballard, entſchiedener Demokrat, iſt 
in Diſon mit 2000 Stimmen Majorität zum Mitglied des 
Generalraths erwählt worden. 

Nußland und Polen. Von der polniſchen 
Grenze, 12. Oct. [Die Nachrichten aus Rußland] 
lauten mit jedem Tage trauriger. Die Ernte iſt in vielen 
Landstrichen ungenügend. Brandſtiftung, Raub und Dieb⸗ 
ſtahl kommen überaus häufig vor. Im Gouvernement Wla⸗ 
dimir find 450,000 Rubel, in Riäſan 56,000, in Moskau 
45,000 Rubel aus Kronskaſſen 1 worden; die allge⸗ 
meine Meinung bezeichnet als Thäter Beamte, und es finden 

Eullofnuger von — Subalternbeamten ftatt. - 


Uebel ſchließt ſich der Kampf mit poli⸗ 


An dieſe materiellen 


tiſchen Hinderniſſen. Die Ausrottung des Polenthums geht 


— (Garibaldi. „Movimento“ berichtet Jemand über 
N d Gib auf der 


zuvorkommend. „Ich leide jetzt weniger“, ſagte er zu ſeinem 
in eine alte 


bin 
Barke, die weit herumgefahren iſt. Bald fehlt eine 1 1 7 bald 
1 


ein Nagel, immer etwas. ein der gute Wille h Bier u 
Schaden weg, Wenn mein Land der lezten Planke bieier ein 
lücksbarke bed inge ich ihm willig das Opfer eine 


i ndelt ihn mit 
emahlin Menotti’s, beha Landwirth 


Felde. Man 


rüchten, die man ſelber N 
ure 

0 Stück 

Verluſt wieder 


ane des Deputirten Valles hielt Marſchall Serrano eine 


überreichen laſſen. — „Liberts“ bringt 


— Engliſche, franzöſiſche und deutſche Bankhäuſer 
haben der Regierung große Summen zur mg 
Andere Erlaſſe geftatten den aus politiſchen Gründen 
ausgewanderten Dfficieren und Soldaten den Wiedereintritt 
in den Dienſt mit Beibehaltung ihrer Anziennität, und ge⸗ 
währen den Wittwen und Müttern der Erſchoſſenen i 
der Verbannung Geſtorbenen Penſionen. San 
„ Ein Mitglied der Junta] von Oviedo hat eine 
Million Realen ohne Intereſſe, um die Arbeiter zu beſchäf⸗ 
tigen, eingeſcheſſen. 2 
„Amerika. Newyork, 3. Oct. In Philadelphia ber 
theiligte ſich geſtern der Gouverneur Geary mit 12,000 rer 
n A Soldaten an einem Seitens der rep 
chen Partei veranſtalteten Aufzuge zu Gunſten der Candi⸗ 
datur Grants. — In Newyork hat ein großer Volkshaufe, 
aus Mitgliedern der demokratiſchen Partei beſtehend, dem 
General Me. Clellan eine Serenade gebracht. — Der Vor⸗ 
ſitzende des Finanzausſchuſſes berichtet, daß die Einnahmen 
des verfloſſenen Verwaltungsjahres 370 Millionen Dollars 
betrugen und berechnet die Verminderung der Ausgaben auf 
67 Millionen Dollars. — Das Schatzamt erklärt die ſtatiſti⸗ 
ſchen Angaben Delmars (Director des ſtatiſtiſchen Bureaus) 
für unrichtig. In Brooklyn iſt ein Dockmagazin abge 
brannt; der Schaden wird auf 13 Millionen Dollars 
ſchätzt. (N. TI 
Aſien. Bombay, 26. Sept. [Nachrichten aus Abhyſ⸗ 
ſinien] zufolge herrſcht dort Ruhe. Zwiſchen den 17 N 
r aus 
Soh 


.— 


Gobazye und Kaſſai beſteht ein freundſchaftliches Ve 

Fürſt Gobazve iſt als Kaiſer proklamirt. Der älteſte 

des Königs Theodorus hat ſich gegen ihn empört. BR 
Hongkong. 3. Sept. (In Japan] find die zum 

Chriſtenthum übergetretenen Eingeborenen zu ſchwerer Stra 


arbeit, aber nicht zum Tode durch Extränken verurtheilt wor⸗ 


eröffnet Die Sales von Oſaka und Nierta find dem Verkehr 
1 wi i t, ie Ninfei⸗ 
untervrückt jet“ * berichte 8 die Ninfei⸗Rebellien 
Danzig, den 15. October. 
„ Durch Verfügung des K. Marine⸗Miniſteriumz 
iſt ſeit dem 1 October d. J. eine Schule auf der Kgl. 
Werft ins Leben getreten, in welcher den Werkmeiſtern, 
Werkführern, Unterwerkführern und einer Anzahl Gele 
durch den Scheffbau⸗Ingenier ih ebrandt und den Dia» 
rine⸗Regiſtrator Krauthoff Unterricht im Zeichnen, Mar 
thematik, Arithmetik, deutſcher Sprache, Rechnen, Leſen und 
Schreiben ertheilt wird. Der Unterricht wird vom 1. Oct. 
auf 7 Monate ausgedehnt, ſo daß nur die Sommerm 
ausfallen, und findet in den Abendſtunden 2 Stunde 15 
Arbeitszeit ſtatt. — Mit dem 1. October d. J. iſt der Unter 
richt auch auf die Lehrlinge der Kgl. Werft erweitert worden, 
ſo daß jetzt in 2 Klaſſen ca. 70 Schüler unterrichtet werden. 
— Ebenſo hält ſeit dem 1. October c. der auf der Werft 
beſchäftigte Mechanikus Jacobſen wöchentlich an einem 
Abende wiſſenſchaftliche Vorträge über gemeinnützige Gegen⸗ 
ſtände zur weitern Belehrung der Schüler. u 
* Armenetat.] Wie ſchon geſtern in dem Bericht 
über die Verhandlungen der Stadtverordnetenverſa 
mitgetheilt iſt, hat diejelbe dem Antrage des Magiſtrats u 
ur er Bastei einen Aufhuß von 11,120 * zu 
em die en 1 igt. 3 
e 8 e eee 
Einnahme, jo daß hiernach und mit Hinzurechnung der vor⸗ 
geſtern nachbewilligten 11,120 & ein Zuſchuß von 97,490, 
aus der Kämmereikaſſe erforderlich ſein wird — vorausge⸗ 
fett, daß die ſtädtiſche Armenverwaltung, wie wir hoffen, mit 
dem Zuſchuß von 11,120 % ausreicht. — Im Jahre 1867 
betrug die Ausgabe in der Armenverwaltung 124,484 
die Einnahme 11,197 , fo daß in dieſem Jahre ein Zü⸗ 
ſchuß von 113.287 & erforderlich war, alſo nicht unerh 
mehr, als die Kämmereikaſſe in dieſem Jahre vorausſi 
auufcpießen haben 25 4 ib 57 
gl. Oſtbahn.] Vom 15. October c ab wird a 
K. Oſtbahn 1) friſches Los friſches Gemüſe, ſowie ade Sd. 
früchte in zu einem Frachtbrief gehörigen Quantitäten vor 
8 Ctrn. und mehr bei Transporten von mehr als 
Meilen bedingungslos zum ein ja chen Normalfrachtſatze de 
mäßig in den Perſonenzugen: 9) dieſelben Ge N 
N einem Frachtbriefe gehörigen Quantitäten von höchſtens zwei 
entnern lagen e auch in den Eilzügen gegen Voraus⸗ 
bezahlung der 1 üfachen Fracht der Normaltla e zur 
A Ferner werden 3) einige Delikateßwaaren (a 
uftern, Krebſe, friſcher Kaſe und Wildpret) in Korben oder 
Kiſten von je höchſtens 50 Pfund Schwere, ebenjo verſuchs⸗ 
weiſe mit den Eil und Couxrierzügen gegen Vorausbezahlung 
der vollen tarifmäßigen Eilgutfracht, unter 18 bereits für die Be⸗ 
fad eden erde de der Irene d ebenem I 
’ an 
Berfpätung der betr. Züge ausführbar i. eee 
[Zur Oberbürgermeiſterwahl in Elbing.] Die 
Verhandlungen, welche der Elbinger Oberbürgermelf U 
in der dortigen Stadtverordnetenverſammlung vorangingen 
find jo eigenthümlich, daß wir ihren, vom „Elb. Volksbl.“ 
fkizzirten Verlauf hier kurz zu reſumiren für nothwendig halten. 
Nachdem der Norfigende in feinem Commiſſionsbericht erklärt 
Be daß alle Bewerber für das Amt die volle Begabung 
efigen, die Maſorität der Commiſſion jedoch nur filr einen 
derſelben ſich habe entſcheiden können, verlieſt er einen dring⸗ 
lichen Antrag von 12 Mitgliedern der Verſammlung: „dſe 
Briefe, welche über die einzelnen Candidaten eingegangen ſind, 
dem Pleum mitzutheilen, damit die Stadtverordneten fi 
möglichſt ein eigenes Urtheil über die Bewerber 
bilden könnten.“ Statt ohne weitere Debatte auf dieſes 
gerechtfertigte Verlangen einzugehen und jenem, ber erklärt, in 
Bezug auf eine ſo wichtige Angelegenheit noch nicht genügend 
informirt zu ſein, die Gelegenheit zu ſolcher Information zu 
geben, machte nicht nur der Vorſitzende hiergegen Einwendungen, 
sondern ein anderer Stadtverordneter erklärt ſogar, durch die 
Verleſung der Briefe würde die zerſammlung ein paar 
Stunden Zeit verlieren. Ein Dritter beſtreitet dem Ple⸗ 
num das allein der Commiſſton N ere Recht, Kenntni 
von dem Inhalte einzelner Privatbriefe zu nehmen und wir 
der Verſammlung ebenfalls vor, daß, wenn ſie ſelbſt prüfen 
und ſich ein Vortheil bilden wolle, ſie keine Commiſſion hätte 
wählen ſollen. Trotz der Einwendungen v. Forckenbeckg, 
man möge den Antrag berückſichtigen, damit der Gedanke, 
wir geben micht unterrichtet zu dieſer wichtigen 
Wahl, auch nicht bei einem Wahlberechtigten auf⸗ 
kommen könne, und des Vorſchlags, man möge, wenn ein⸗ 
bein Privatbricfe auch zurückgezogen würden, doch die 
Kenntnißnahme der officiellen Schreiben nicht ver⸗ 
weigern, lehnte die Malorität den Antragſtellern durch 
Abſtimmung die Erfüllung ihres Begehrens nach genauerer 
Information ab. Auch ein fernerer Antrag, mindeſteng di 
Aktenſtücke Über diejenigen drei Bewerber, welche in der Com⸗ 


miſſton die meiſten Stimmen erhalten hätten, in 
geheimer Sitzung vorzulegen, wird, nachdem die 
Majorität dagegen geſprochen und der Bow 


dende bemerkt, es hätte ſich ja Jeder privatim nach 
ws Bewerbern erkundigen können, mit dem Antrage verlange 
die Mittheilung von Privatbriefen, die an ſie nicht ge⸗ 


bis 71/72/21 S bez., graue ur 90 9009 70/90 . Br., 77 
66/81 9% bez., grüne Jr 90% 75 70/78. d Br, 74 9 
bez. — Bohnen e 90 Zollg. Se. Br. — Wicken Jr 
90% Zollg. 65 bis 72 Gr Br., 70/7 

feine, r 70% Zollg. 80 bis 0 
bez., mittel Yo 70% Zollg, 70 bis 8 


Mondeier, 13. October. Garne, Notirungen Nr. # 
30r Water (Clayton) 153 d., 20r Mule, gute Mittelaualität 114 4., 
30r Water, beſtes Geſpinnſt 150, 40r Mayoll 12} d., 40r Mule, 
beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 15 d. 60r Mule, für Indien und 
China paſſend 104 4. — Stoffe, Notirungen pr. Stück: of * 
Shirting, prima Calvert 1303d., do. rg 75 gute Makes 1188 4., 
34 inches 7/17 printing Cloth 9% 2 bis 4 oz. 1483 d. 

Flau, wenig Geſchäft. i : 

Xiverpool, 14. Oetbr. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ 
wolle.] 12, Ball. Umſatz. Middling Orleans 11, midd⸗ 
ling Amerikaniſche 10%, fair Dhollerah 83, middling fair Dhol⸗ 
lerah 74, good middling Dholleraß 75, fair Bengal 68, new 
5 en Ne fair Oomra 84, Pernam 10%, Smyrna 8}. 

gyptiſche 12. 2 

— (Schlußbericht.) 12,000 Ballen Umſatz, davon für 
Speculation und Export 4000 Ballen. Tagesimport 14,656 
Ballen, davon oſtindiſche 9945 Ballen. Middling Orleans 11, 
middling Amerikaniſche 104, fair Dhollerah 8, Bengal 68. 

Paris, 14. Oetbr. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 69, 55 — 
69,75. Italienische 5% Rente 52,70. Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenb.⸗Aclien 570,00, Oeſterreichiſche ältere Prioritäten 
—. Oeſterreichiſche neuere Prioritäten —. Credit⸗Mobi⸗ 
lier⸗Actien 280,00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 412, 50. 
Lombard. Prioritäten 215, 87. 6% Verein. St. er 1882 (uns 
ne 844. — Belebt und ſehr feſt auf Conſolsnotirung 

ittags von I Uhr 94%. 
aris, 14. Oetbr. Rübsl 5er Octbr. 81, 75, Pr Januar⸗ 
April 81,50. Mehl er October 65, 50, . Januar⸗April 
62, 50 matt. Spiritus der October 73, 50. — Wetter regneriſch. 

Antwerpen, 14. Oetbr. Getreidemarkt unverändert. 
Petroleum⸗Markt. (Schlußberict.) Ruhig, Raffinirtes, Type 
et 0 r October 49, „ November⸗December 49%, Yer 

anuar 50. 

Newyork, 13. Oct. 7 chlu f ee] (Jr atlantiſches Kabel.) 
Gold. Agio eröffnete 37% und ſchloß 373, während der Börſe 
ſchwankte daſſelbe his um 3. Wechſelcours a. London in Gold 1091, 
6% Amerik. Anleihe 1882 112%, 6% Amerikaniſche Anleihe 
%r 1885 110}, 10/0 er Bonds 1054, Ilinofs 144, Eriebahn 
47%, Baumwolle, Middling Upland 26, Petroleum, raffinirt 30, 
Mals 1. 18, Mehl (extra ftate) 7. 70.—8. 30. 

1865er Bonds 108%. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 15. October. 
Weizen e 5100% , 520.585. 
Roggen ar 4910 127—133/44 fe. 39 7.—410. 
Gerſte %r 4320 kleine 102—110% . 357-360. 


er 72% Bollg. 8 „ 88 n bez, — 

rothe, ur &R. 12/153 % Br., weiße ze E. 15 bis 22 

Br. — Tymotheum 7er 6. 5 bis 8 % Br. — Leinöl ohne zu 
r. 


elche eine genauere Information verlangen, dieſelbe nicht 
ähren? Und wenn man nun durchaus die Privatbriefe 
cht mittheilen wollte, weßhalb geſtattete man nicht wenigſtens, 
r. v. 


1 5 0 

Stettin, 14. October. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen wenig verändert, 
905 2125 % loco gelber inländ. 1675 Rg, feiner 73—74 ., 
unter poln. 69 715 4, weißer 7370 Aa, Ungeriſcher 62 67 
S, 83/85 l gelber Yor October 725 Ag Br. u. Gd, Frühjahr 
68, 681 9% bez. — Roggen behauptet, Yar 2000 # loco und 
furze Lieferung 57 58 f , Detbr. 58 „ bei. u, Br, det 
Rg Gd., Frühjahr 524, 511, 52 2 bez. u. Br., 52 % Gd. 
— Gerſte matt, r 17504 ordin. Ungariſche 44 46 , beſſere 
4748 Re, feine 4950 % — Hafer jtille, vr 1300 % 1oco 
35 bis 36 , 470 % er October 36t & Br., 36 % Gd, 
Frühjahr 355 % Br. — Erbſen e 23504 Futter: 61—62 , 
Koch⸗ 64-65 % — Rüböl behauptet, loco 95 %, Br., ur 
October 91 t bez., April⸗Mai 9 4 bez. — Spiritus etwas 
feſter, loco ohne Faß 1744, 18 bez., kurze Lieferung 18 
bez, Je October 17. , Gd. Oetbr. November !6 . Ag bez., 
3 Br., Frühjahr 163 Gd. — Regulirungs⸗Preiſe. Weizen 
721 , Roggen 58 , Hafer 36 , Rüböl 94 ,, Spiritus 
171 . — Petroleum, loco Tr Ag. bez. Leinſamen, Per⸗ 
nauer , Febr. 134 Fig. bez., aus ſchwimmendem Schiff 12 . 
bez. — Hering, erown und Fullbrand 133 N. tr. bez. — Wine 
terrübſen r October 784 2 bez. — Rappkuchen loco 2 Fe 


gun wegen Theilnahme am Morde zum Tode 
rtheilt. 
* Königsberg, 14. Oct. [Realſchule und Gymna⸗ 
um.] In der letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde 
einen Antrag verhandelt, betr die Gleichſtellung der 
lſchulen mit den Gymnaſien, ſo wie der Gehälter der bei 
erlei Anſtalten angeſtellten Lehrer. Nach einer längeren 
ebatte, in welcher ein Mitglied unter großem Beifall der 
ſammlung den Vorzug, den man den Gymnaſien vor den 
ealſchulen zuweiſe, als einen Zopf bezeichnete, und mehrere 
kannte Autoritäten angeführt wurden, die theils Zöglinge 
u Realſchulen, theils weder Schüler eines Gymnaſiums 
gs einer Realſchule geweſen, verband ſich ſchließlich die 
erſammlung zu folgendem Antrage: „den Magiſtrat zu er⸗ 
chen, in Gemeinſchaft mit der Verſammlung bei dem Cul⸗ 
sminiſter zu petitioniren, daß bis zum Erlaß eines Unter⸗ 
ſichtsgeſetzes den Abiturienten der Realſchule das Recht ein⸗ 
geräumt werde, die Univerfität zu beſuchen, wie den Abitu⸗ 
aer der Gymnaſien.“ Ferner wurde beſchloſſen, den Ma⸗ 
e u 17 11 die Gehälter der Lehrer bei den ſtäd⸗ 


en, ealſchulen denen der Gymnaſiallehrer gleich— 

ellen. 

[Orden.] Dem Beten des Kreiſes Heiligenbeil, von 
e 


Saint- Pau auf Jadnit, it 3. Kla Hafer 3000% f, 222—225. 

mit der e e e ö te Erben Yır 5400 % weiße „2 429— 438. 34 bz., Yr October 331 —8—4 bz. — Erbſen der 
Bebmberg; 14. Oct. [Ernennung.] Der bisherige Bank⸗ Wechſel⸗ und Fondsconrfe London 3 Mon. 6.233 2250 Kochwaare 03.75 Ag nach Qualtät. Futter dae, v0. 

Ee Herr Radtke iſt zum Rendanten und erſten Lorſte er | Br., F bz. Hamburg 2 Mon. 1505 Br. Amſterdam 2 Mon. | — Raps Yır 1800/78 — 80 % — Rübſen Winter⸗ 70 78. 


hieſigen Kgl. Bank⸗Commandite ernannt worden. (Brb. Z.) 


Börſen⸗Depeſthen der Danziger Zeſtun 
Berlin, 15. October. Aufgegeben Ar 30 . 
eigen, Oct.. 68 681 37 oſtpr. Pfandb. 788 78 
9 e 3% weſtpr. do. 76 76 
ngöpreis 581 1 4% do. do. ht 1 


1423 Br., J bz. Weſtpreußiſche Pfandbriefe 4% 8336 Br. 
Staatsanleihe 44% 958 bz. Danziger Privatbank 107 Br. 

Frachten. London der Dampfſchiff 48, Hull der 
Dampfſchiff 3s 94, Firth of Forth und Kohlenhäfen Nr Se⸗ 
gel Zs, Grangemouth, Kohlenhäfen Yr Segel 28 6d, 28 75d, 
auch Kohlenhäfen er Segel 28 8d und 28 9d, Kohlenhäfen 
28 9d; Alles er 500 , engl. Gewicht Weizen; oder Oſt⸗ 
Norwegen 13 , Hamb. Beo. oder Chriſtiania 14 % Hamb. 
Beo. Kr Tonne Roggen. Hull der Segel 14 % Yor Load 
Balken. Brüſſel r Segel 22 .. hol. Yr Load fichtene 
Dielen. Lübeck er Segel 6 Pr % Stück 6 10“ X 8, 
Lübeck r Segel 8 Gr dur Stück 6% x 12“ K 9% ſich⸗ 
tene I Sleeper. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 15. October. [Bahnpreiſe.] 
Weizen, weißer 130/132—135/1364 nach Qualität 95/96 
bis 97/8 59%, hochbunt und feingtafio 132/3—135/7% von 
" 924/95—96 Ar, dunkelbunt und hellbunt 130/2—133/6.4 von 
871/88 02198 9, Sommer» und vor Winter 133/4 
; bis 137/1394 von 87—884/89 d ger 85%, Em 
Rog 185 5 l von 665 — 671 — 68 6% | Nbille nnn 
＋ 5 i ; 2 iſcher —62, neuer 55—68, ziger, 
Er fen nach Qualität von 72—73 Br dr 90 K. keönigsberher, Eibinger 400 1% alter 62—66, De "es 
Gerſte, kleine 105/6 — 110/112 X von 56/57 — 60 Ir, 
große 110/12—117/18# von 5960-614 % Jar 72 4. 


Er. unveriteuert excl. Sack. — Moggenmehl Nr. 0 u. de 


Octbr.⸗Novbr. 3 % 251 % bz u. B., 
G., April⸗Mai 3 . 166 He, bz. u. B. — Petroleum raffinirtes 
0 white) ar Ctr. mit Faß loco 74 % B., Oct.⸗Nov. 


mobi 9 81 Ob. A0, 20 
Lomb. Prior.⸗Ob. S, Noy.⸗Decbr. 74 


52 51 
War 94) 900% Oeſtr ation-⸗An. 54¼ 54 8 
Oeſtr. Banknoten 88 88 
. 174 | Ruſſ. Banknoten. 84/8 84 
jahr .. 17 17½4] Amerikaner .. 78/78 
Pr. Anleihe 10 9 — Rente .. 51% 516%/ 
do. 95 1 95 8 — 106 
tsſchuldſch. 81/ ] 81%] WechſelcoursLond. 6. 23% 6.230% 
Frankfurt A 1 Bee, eg Societät 
eu u A. Ml. r. € en⸗Socte 
Amerikaner 77H, Cred 5 
Bi 42 Looſe 74 tmatsbahn 2058, Janfantpeile 77 : 
"Bien, 14, Oetbr. Abend⸗Börſe. Matter. Credit⸗ 
elien 209, 80, Staatsbahn 259,70, 1860er Looſe 83, 90, 1864er 
ie 95, 90, Galizier 20, 75, Lombarden 184, 50, Napoleons 
9, 24, Anglo⸗Auſtrian 159, 25. 8 
Hamburg, 14. Oct. [Getreidemartt.] Weizen und 
Roggen ſehr ine. Weizen — October 5400 Pfund > 
e fi | 
d., r. . 4 
2000 Pm 28 Br., 94 5 


292 feſt, fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 27,781 Qtr., 
darunter von Danzig 9,070 Qtr. — Von fremdem Mehl erhielten 


wir 85 Säcke, von fremdem Hafer 51,441 Qtr. — Die Zufuhr 


kleinen Rückgange von 1—2s Yır Dir. 1 1 werden, für frem⸗ 


Schiffs- Linen. 
Neufahrwaſſer, 15. October 1868. Wind: Wr. 
Angekommen: Kohnsneyer, Peene, Roſtock, Ballaſt. — 
Streck, Colberg (SD), Stettin, Güter. — Zielke, Curve, 
Grimsby, Kohlen. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 14. October. 1868. 


Von Danzi ch ae G 
( na : 8 ſtei 
Sir, 9 Ea oclawe utſche, Roſenſtein u. 
on Danzig nach Warſchau: Liedtke, Rehtz u. Co., Roh⸗ 
Rich. Weyer, ußkohlen. ! 8 


53. 
Amsterdam, 14. Oetbr.[Getreidemarlt.] (Schlußbericht) 

Weizen ſtille. Roggen flau, r October 208, He März 204, 

u 8 855 574, Ir April 61. Rüböl „ Herbſt 304, 
hr 69 32, — September 33. — Bewbllt. 

Lon ufa 14. Oct. [Getreidemarkt.] Schlußbericht.) 


I 18,450 el letztem Montag: Weizen 4810, Gerſte eiſen. — Safe, 


Hafer Du ktbef i 9 1 
0, arters. Sehr ſchwacher Marktbeſuch.] driger, hochbunter 85 % Zollg. 90/100 Kr. Br. bunter : S 
Wach se Preiſe nominell unverändert. Gerſte ſehr feſt. 854 Am 85/95 32 Br., rother or 85% Fol. 33/92 Hr Ur, Antrik, Neumann, Wloclawet, Danzig, 05 ein ; 
Nuſſiſcher 64, theurer. Mehl unbelebt. — Schönes | 1384 83% $ bez. — Noggen loco ſehr matt, v. 80% Bollg. | Salatka, Hirihfeld, do, do, 16 — Nogg. 
Wetter. p on, 14. Octoz 65/70 J Br., 12/7 66 E bei, 1337 68% % bes, 128 | Thieme, Lewinski, do., do, Goldſchmidt S., 15. 32 88. 
7 134, Italleniſch 5 (Schlußcourſe) Coniols 94 B. 1% ctober v 80 % Bollg. 67 eigen, . 1 44 Ro 
kamen 16, J dee d. 62 68. ) Juen e 1 Sol enfen, Leo" Mb}! bo, bie, 15 g. 
Elder co Te Fanede be 186 40 fl. e rund Schwarz, Lange, do., do., Biſchoff u. Co, 15 do. 
e 


865404, 8% rumä⸗ 
1882 74% 


22. 5 Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 
ak e., coc e n d 1682 . Miert in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


. e Paterſon & Co.] Wochenimport F 
in Tons 10 lac. ee bee e n . . Br,. 37 % bez., ze 80/3 N 0 95 Em 228 1 5 1 + 80 NO, flau, bedeckt mit Regen. 8 
ehauptete kaum letzte Preiſe, Ser: 12 337,9 ördli 8 
Ze it, 1 u ee 0 ig HA a | 337,90 ＋ 95 | Nördlich, ganz flau, hell und bewölkt. 


j 2 3 z 5 N m E re EEE ERS TEENS 
Berliner Fondsbörse vom 14, Oct | AR msn. F He Nane r > 15 Vechſel⸗Cvurs vom 13. Ortbr. 
Eiſenbahn - Artie n. } 1068 3 rt 188 It > 9 Sc . 4/88 bz ar} ——ñmò̃— 
31 — 1 ‘ 5 190 15 bz 6 do. 5 4 951 95 Schleſiſchhe 4 80 b rag 2 1425 65 
''Diyiden 861. N m. — 8 2 m ee To on 2. 2 
e , on . 
en Maftricht 994 b 168 b3 do. 897 4 95] 0 „Pr. Anl. 18003 — — don 3 . Non. 3 50 ö 
t 1 15 N eus | . 8 5 ee 11 Fele den hn 
F ee, eee, 
x Aller j a 5 x 2 4e 4 3 at. 5 5 2 8 4 555 
Berlin-Damburg, 1100, u Si here polen AF Staate, Pr. Auf 11 do. 1854r Wee 1 086 90 nete do J Don | 87 65 
imBotab.Mapbeb. 10 ( 27 0 Sei ee nes, f 1 3-1084-4 bi Berl. Stadt Ol 5103. 8 do, Grebitloofe 80, G ugsburg 2 Mon. 4 | 56 24 6; 
Berlin⸗Stettin 1127 1 er 8 4 138 bz do. do. 4 964 b do. 1880r Sooje 5 727 di Frankfurt a. M. 2 M. 0 | 56 28 bg ü 
e 711154 hu — gu u. N. für. l 75 bi ue] de. 186g Loe 881 c u @ (gen B Ange, dh 
resl. Schweld⸗Freib. 8 19749 — — ao, neue 4 840 bz Ruſſ⸗engl. An! 5 88, © meter e 
Neiſſe 544 | 978 bz Bauk⸗ und Zuduſtrie-Paplere Berliner Anleihe 4 93 do. do. 1562 5 867 G Jetersburg 3 Woch. ef 025 bz 
en 70 1123 N b nee Sunufrie Papiere. Oſtpreuß. Pfbbr. 3 784 G do. engl. Stck. 186451904 G bo; 3 Non. 61 914 65 
l 4 4113-114 55 Dividende pre 0. 4 851 65 do. holl. do. 5 88 G Warſchau 8 Tage 0 834 bi 
S 50 r. 50 u 13 1 15 Berlin gaſſen⸗ Verein Br. 1 31/75 bz 5 — Ar Anl. 180 . 55 B Bremen 8 Tage 3115 bz 
4 - ie 4 157 o. „ 4651 bz Ruſſ. Pr. Anl. 180% r 4 bz — — 
30 941 4 — _ Berliner Handels⸗Geſ⸗ 84 18867 5 | 
L 9 7 — beddadt 130 4 1577 B an Antheil 90 4 1651 vr 5 laue 3} 2 2 A Sch 5 1760 95 Gold- und Papiergel'. 
eee , EI Sn 4 1 ver do. 4,85 6 der, bo. 5179 © Fr. B. u. N. 99 f. bj apl. 5124 bi 
Aae 1 45 8 Nag chung ar 5 N een — 2 1 Sa. 1er ® Lohne J, Hel dr. 1191 6 
f a N : oln. Bfobr 467. 8 Heſtert. W. 88 bz Sogs. 6 24 
e Mat 1 Deiterreih. Credit. e ar | do. „ Ra 5 do., Mb. 5 r e ee 
„Zweigbahn 31 4 80 ofen 4 100 G do. neue ⸗ 4 833 bz do. Cert. A. à 300 Fl. 5 914 G uf. do. 84g b Gd. 2 du 0 
i reuß. Bant-Antheile 17 44 154 9 o. „ 4 908 bz 90. Part . 500 f. 97 cla, 1 12 0 Silb 29 5 éé— 
| Voum. R. Prkoatbant 45 4 8s 8 |RumuRsfentbe. 4 005 65 merit. rüdz. 1882 6 718 65 a is 


In Leipzig erhielt 


der Stoff 


Su 
Schwersten Velour, R 


(2089) 


H 


— 


rene 4 ER A 

. 225 

= r “ 
0 Strick-, Zephyr-, Castor-, Mooswollen N 8 
05 offeriren in prima Qnalite zu soliden Preisen. © | 4 räumen, bedeutend unter dem 

Langgasse No. 85, am Langgasserthor. (2008) ) en 

i 5 | ber | Ed 
— = 1 8 E 


u 


von 53 Jahren. 
Tiegenhof, d. 14. October 1868. 
L eotheker Knigge und Frau. 


Nr r 
rr 


3 Geſtern Abend 113 Uhr entſchlief ſanft 

nach längerem Leiden unſere innigſt ges 

liebte Schweſter und Schwägerin, die Frau 

Wittwe Johanna Thereſe Kloſe, geb. 

Hennings, in ihrem 66. Lebensjahre. 

Hr 0 Dieſe Anzeige widmen wir theilnehmen⸗ 
en 


Verwandten und Freunden. (2123) # 
Danzig, 15. October 1868. 
Die Hinterbliebenen. 


as Militair-Concert am 13. d. Mts., zum 
0 Beſten der Abgebrannten in Rieſenburg er: 
zab Reineinnahme 157 % 20 H, welche nach 
ieſenburg abgeſandt ſind. 8 3 
Herr Selonke gab fein Local bereitwillig 
ber, ihm und dem mitwirkenden Künftlerperfonal 
ſpreche ich meinen Dank aus. 
Danzig, den 15. October 1868. 
von Hartmann, 
Generallievtenant und Diviſions Commandeur. 
So eben traf wieder ein u. iſt zu, baben 
in Danzig n der L. Saunier'ſchen 
Buchh., X. Scheinert: 


— 


Otto Janke 's 
Volkskalender 1869. 


EF ITENT URL | Len 

Preis für 16 Bogen mit 40 Illuſtra⸗ 

tionen in eleganten illuſtrirten Um⸗ 
ſchlag geh. nur 3 Sgr. 113) 
rann — en eee. 

Dampier-Verbindung 

Danzig Stettin. 

Dampfer „Colberg“, Capt. C. Streeck, gebt 
Sonnabend, den 17. bj., früh, vor hier nach 
Stettin. Näheres bei 2 (2133) = 
Ferdinand Prowe, 
ene 
tal. Maronen, Aſtrach. Perl: 
Caviar, Neufchateller Käſe, 
Teltower Rübchen, Champignons, 
Trüffeln, eingelegte Aprikoſen, 
Neine⸗Clauden, Mire 
beeren, Ananas, Kirſchen, Pflau⸗ 
men u. melangirte Früchte, Krebs⸗ 
war: Schotenkerne u. Schnei⸗ 

ebohnen, Mixed Pickles, Pieca⸗ 


lillb, Currie Powder, Cayenne⸗ 


Pfeffer, engliſche Saucen, Neun⸗ 
augen, Anchovis, ruf), u. franzöſ. 


Sardinen, Eſſig à lestragon em⸗ 


. &. Amort. 
Langgaſſe No. 4. 


Tcpeſch Fabrik | 


U 


A Welle 


Wollwebergaſſe 8, 
empfiehlt ergebenſt ihr 
großes Lager Tapeten 
von den allerbilligſten bis 
zu den feinſten Gattungen. 


Sur. WE 3 


pfiehlt 


Ju Faäbrikpreiſen effeckuirt 
en Pros und en detail pr. 12 Srück 
das Cigarren⸗Commiſſions⸗La⸗ 
ger, Cigarretten und Türkiſch⸗ 
Tabak⸗Haupt⸗Depot, 85 
Danzig, Comtoir: Hundegaſſe 49. 
J. R. Schweitzer. 8 


IE 


ich gegen baaren Caßa⸗Einkauf 


aus einer Niederländer Tuchfabrik, 


welche ihre Geſchäfte aufgab und deshalb den We 


Rock⸗ und Beinkleider⸗Stoffe 


von 0 0 neuen Geweben für den Winter und berechnet 


zu Beinkleidern und Rock 


von dem horrend billigen Preiſe von 8, 9 und 10 Thlr. an. 
Fü Danzig allein befindet 


ſich der Verkauf in meinem Local. 
Ich führe nur beiſpielsweiſe Preiſe an: 
atine und 


Bukskins, coul. und ſchwarz, von 1 % 10 x, ſchwer und ftar 
Auswahl gross. 


Holst. Lauggaſſ 


irabellen, Erb! 


ſerſtifte, Kammzwecken, Papp und Nohrnägel billigſt. Auch babe ich zur Bequemlichkeit 
des geebrten 


verſilberte, 


für die Herbſt⸗ 
lich ide Pre en. 


8 Tag 
Eskimo a 1% 15 9%, 


Die neueßen Siofle 


zur Winterkleidung find nach Eingang der in Leipzig 
gekauften Waaren vorräthig. 


Für Waletots, ganze Anzüge, 
Beinkleider und Weſten zeichnen 


ſich die Neuheiten durch neue Gewebe und moderne 


Farben beſonders aus. 2 
Regen Röcke, 


Ferner empfehle 
Reiſe⸗Decken, Herren ⸗Unter⸗ 
kleider, Shlipſe u. Cachenez. 


Ich erlaube mir auf die großartigſte Auswahl 
und auf die billigſten Preiſe aufmerkſam zu machen. 


F. W. Putikammer. 


c 9 9 9 ra” a) 7 
0 A AN AND 


| A5 160 


von 2—16 Jahren, 


Knaben-Paletots, Haveloks 


in reichſter Auswahl, 
zu anerkannt billigſten Preiſen, empfiehlt 


Peril’s Knaben⸗Garderoben⸗Handlung. 


70. Lunggaſſe 70. 


N. 1. 


R N 2 SEE 
Er, 2 


r N 


Die Pommerſche Hypotheken⸗Aetſen⸗Bank in Cöslin 
(gegenwärtiges Aetien⸗Capital 800,000 Thlr.), 
; emittirt 43 u. 5% untündbare jährlich mit 1 % pari rückzahlbare, ſowie 43 % in fünf J En pari 
rückzablbare Pfandbriefe, die ſich ſehr durch billi e Courſe und Solidität des uſtituts ale Capitol 
anlagen beſonders empfehlen und incluſive der Amortifation eine Rerte von 6 bis 1 % 1 ven 
Der Verkauf dieſer Hypothekenpfandbriefe für Rechnung der Bank für Dan! und Weſt⸗ 
preußen, ſowie die Einlöſung fälliger Coupons und Pfandbriefe findet bei den Herren 
| Baum & Liepmann, Langeumarkt No. 20 


PERS: . 
“Statt, bei denen Statuten, Abſchlüſſe ꝛc. zu haben ſind und die jede Auskunft bereitwiligſt ertbeilen 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß geſtern per Schiff der größeſte Teil 
E meiner neuen Wogren eingetroffen. Vorzüglich empfehle billigſt: Eiſendraht in 30 Num- 


\ mern, bis zum feinften Blumendraht, Drahtnägel in allen Nummern von 1/4” 


bis 6° lang, Koffernägel in allen Nummern, Bildernägel von 3, bis ½“ lang, Gla⸗ 


Pub'ifums eine Niederlage von Dachpappen bei mir errichtet. 1528) 


Eiſen⸗, Stahl⸗ und Meſſing⸗Waaren⸗Handlun 
R. Th. Teichgräber, Langgarten 114, 


2. Haus von der Milehkannenbrücke. 


Sonn und Feſttagen 


bleibt mein Geſchäft 


Milchkannen⸗Gaſſe 3233 
von 2 Uhr Mittags ab geſchloſſen. 
ustav Springer, 

2096) a a 

Ein Gärtner ſucht eine Stelle. Zu erfragen 
Lalernengaſſe No. (2058) 


Pariser Operngläſer, 


nur achrematiſch und feinziehend, halten 
in reichſter Auswahl zu billigen feſten 
Preiſen empfohlen (4970) 


Gust. Grotthaus & Comp., 


Mechaniker und Optiker, 
Jovpengaſſe No. 26. 
Dombau-Tooſe a 1 % bei Meyer & Gelhoru, 
Bank: u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Lungenmarlt 7, 


4 


Josef Lichtenstein, 


Langgaſſe No. 28, 
empfiehlt ſein bekannt gr ößtes Lager der 


neueſten Nlänkel und Jacken 


und Winter⸗Saiſon von dem ei fachſten bis eleganteſten Genre zu außerordent⸗ 
. S. Vorjährige Mäntel bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. 


in größter Auswahl und beſten Stoffen zu enorm billigen Preiſen empfiehlt 


Eduard Sternfeld, Breites Thor 131132. 


Vorjährige Winter⸗Ueberzieher, Jaquets und Beinkleider verkaufe, um damit zu 


(1442) 


ei ſe. 
ard ‚Sternfeld. 


Einem geehrten Publikum von 
Albrecht und Umgegend erlaube ich 85 
anzuzeigen, daß ich mein 
aterial⸗ und Colonial⸗ 
Waaren⸗Geſchäft 

von Danzig, Kohleumarkt No. 13, 
nach meinem Hauſe, St. Albrecht 34, 
vormals Klempnermeiſſer Neumand'ſches 
Grundſtück, verlegt habe. Mein eifriges 

Beſtreben wird es ein, durch gute Waare, 
bigaige Preiſe und reelle Bedienung das 
volle Vertrauen beim geebrten Publikum 
zu erwerben. Außerdem erſuche ich das 
geehrte Publilum, ganz beſonders meine 
A werthen Nachbarn und Bewohner von 
St. Albrecht, mich bei meinem Unterneh⸗ 
men in meinem neuen Local zu unterſtützen. 

Ho hachtungsvoll 
„ B. Markusch. 

St. Albrecht, den 1. October 1868. 


Magdeburger Sauerkohl mit 
Weinbeeren empfiehlt (2137) 
Breligane, Robert Hoppe. 


Breitgaſſe. 


. 
Steno graphie: 
5 nterzeichneter iſt bereit, at- Untert 
in der Stolze'ſchen Stenographie — — 
Anmeldungen dieſerhalb werden erbeten münd⸗ 
lich oder ſchriſtlich entweder direct in ſeiner Woh⸗ 
nung, Zinglers Höhe, oder in der Gambrinus⸗ 
balle, Ketterhagerthor No. 3, wo derſelbe Mittags 
zwiſchen 12 und 2 Uhr anzutreffen iſt. 
Auch beabſichtigt der Unterzeichnete, Dien 
den 20. Oct., einen Curſus für Ecler der hieſigen 
Lehr⸗Anſtalten zu eröffnen und erlaubt ſich dies 
jenigen, welche an demſelben Theil zu nehmen 
wünſchen, wegen der naheren Bedingungen, auf 
die in Umlauf geſetzten Currenden freundlichſt zu 
verweilen. Das Honorar für dieſen Schüler⸗ 
Curſus, der bei zwei Stunden wöchentlich etwa 
vier Monate währen dürfte, beträgt 2 da 
„ Auswärtige, welche durch Selbſt⸗ Unter, 
He = Sn hr wollen, ers 
ten bereitwilligſt die erforderli i 
durch den n gr 
Zinglers Höhe b. Danzig, d. 15. Oct. 1868, 
Vorfigender d er ſchen 
Vorſitzender des Yen Krä n 
Danzi 


— — — g. . 23080) 
6 ſuche für mein Eiſen⸗Geſchäft 

einen kräfligen Lehrling. 

2120 Ludwig Flemming, 
eee Jobanftesthor Wo. 44. 
in Comtoir in d. Hundegaſſe iſt ol. 
oder vom 1. Jau. 1869 zu verm u. 
Näheres Hundegaiie No. 121. 2122) 


Ra os 1 
& 
Sieges⸗Halle, zum 
Yerligegeiftgafle 36, Ede der Kerbemnd gute 
Den Herren Billardſpielern 
empfehle ich mein mit neuen Pa⸗ 


vifer Banden verſehenes Billard. 
Eduard Lepzin. 


Danziger Stadttheater. 


\ — e 1: — Tu 
Selonke s Etablissement 
Freitag, 16. October: Große Vorſtellun 
und Goneett: Anf. Uhr. En 8 
ie an den Magistrat zu kichtende Petition in 
> „gef Fier Müdverlegung 2 1 
e klnterſchriſt auß bei: ee 
2. Se Angerer, Langenmarkt 35 W. Arndt, 
katlauſche Gaſſe, H. E. Axt, Langzaſſe 58, 
F. W. Faltin & Co., Langgaſſe 13, Er. 
Fraener, Brodbäntengaiie 49. B. J. Gaebel, 
Langaaſſe 43, Hallauer & Morwitz, Heilig 
90 1 — 5 1 70 A en 
0, „ Od e, Röperga jr * 
n e — 65 Wg 00, 
5, Aug. Momber, Langgaſſe 61, G. B. 
Nung, Langebrücke, J. G. v. Weine — 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


